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INFORMATIONEN F
¨

UR KONGRESSBESUCHER

Die Standorte der verschiedenen Kongressabteilungen und
-einrichtungen werden nach Bedarf bekannt gegeben. Die-
se Standorte können auch von den Ordnern und über die
Abteilung Auskunft erfragt werden.

BEKANNTMACHUNGEN
Persönliche Mitteilungen oder private Grüße werden nicht
durchgegeben, weder vom Vorsitzenden noch von jemand
anders. Die Beschallungsanlage wird nur für das Kongress-
programm und für Bekanntmachungen genutzt, die mit der
Durchführung des Kongresses zu tun haben.

BETHELDIENST
Getaufte Verkündiger (Höchstalter 35), die gern den Be-
theldienst aufnehmen möchten, sollten planen, am Freitag
nach dem Vormittagsprogramm die Zusammenkunft für
Bethelbewerber zu besuchen. Ort und Zeit dieser Zusam-
menkunft werden rechtzeitig bekannt gegeben.
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BIBELSCHULE F
¨

UR EHEPAARE
Verheiratete Pioniere im Alter von 25 bis 50 Jahren,
die ihren Dienst ausweiten möchten, sind zur Zusammen-
kunft für Bewerber für die Bibelschule für Ehepaare am
Sonntag nach dem Vormittagsprogramm eingeladen. Die
genaue Zeit und der Ort für diese Zusammenkunft werden
rechtzeitig bekannt gegeben.

ERSTE HILFE
Bitte beachten: Es werden NUR NOTF

¨
ALLE behandelt.

FREIWILLIGENDIENST
Wer sich als freiwilliger Helfer für Arbeiten auf dem
Kongress zur Verfügung stellen möchte, sollte sich bitte in
dieser Abteilung melden. Man wird ihm sagen, wo Hilfe
benötigt wird.

FUNDB
¨

URO UND GEP
¨

ACKAUFBEWAHRUNG
Alle Fundsachen sollten in diese Abteilung gebracht wer-
den. Wer etwas verloren hat, kann hier nachfragen. Kinder,
die sich verlaufen haben und ihre Eltern nicht mehr finden,
sollten ebenfalls in diese Abteilung gebracht werden — sie
ist aber kein Kindergarten. Eltern sollten darauf achten,
dass ihre Kinder in ihrer Nähe bleiben.

LITERATUR
Diese Abteilung kümmert sich um die Verteilung von
neuen Veröffentlichungen sowie um sonstige auf dem Kon-
gress vorrätige Literatur.

ORDNER
Aufgabe der Ordner ist es, den Besuchern zu helfen. Es
wird darum gebeten, ihre Anweisungen zu befolgen, was
zum Beispiel das Parken, die Benutzung der vorgesehenen
Wege und das Belegen von Sitzplätzen betrifft.
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SITZPL
¨

ATZE
Bitte auf andere Rücksicht nehmen. Sitzplätze sollten nur
für diejenigen reserviert werden, die im selben Auto mit-
fahren, im selben Haushalt leben oder mit denen man ge-
genwärtig die Bibel studiert. Auf benachbarten Sitzplätzen
sollte nichts abgelegt werden. So können Platzsuchende er-
kennen, dass noch Sitze frei sind.

SPENDEN
Es entstehen beträchtliche Kosten, um für genügend Sitz-
plätze, eine Beschallungsanlage und viele weitere Dienste
zu sorgen, die dazu beitragen, dass der Kongress zu ei-
nem freudigen und erfrischenden Ereignis wird. Freiwillige
Spenden helfen mit, diese Kosten zu decken und das welt-
weite Werk zu unterstützen. Dazu gibt es auf dem Kon-
gress deutlich gekennzeichnete Spendenkästen und
Kartenlesegeräte für bargeldlose Spenden. Alle Spenden
werden sehr geschätzt. Die leitende Körperschaft möchte
sich für die großzügige Unterstützung des weltweiten Wer-
kes der Zeugen Jehovas bedanken.

TAUFE
Die Täuflinge sollten sich am Samstagvormittag vor Be-
ginn der Taufansprache in den vorgesehenen Bereich vor
der Bühne begeben, wo Sitzplätze für sie reserviert sind.
Hiervon abweichende Regelungen werden im Voraus ange-
sagt und sind den Ordnern sowie der Abteilung Auskunft
bekannt. Jeder Täufling sollte schickliche Badebekleidung
und ein Handtuch mitbringen.

VERWALTUNG
Dieses Büro beaufsichtigt die Durchführung des gesamten
Kongresses.

VORSITZENDER
Der Vorsitzende ist verantwortlich für alles, was das Kon-
gressprogramm und die daran Beteiligten betrifft.
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Jehova sieht, wie das Herz ist
(1. Samuel 16:7)

Vormittag
9.20 Musik
9.30 Lied 52 und Gebet
9.40 Vortrag des Vorsitzenden:

Wieso müssenwirdas Herzbehüten?
(Sprüche 4:23; Jeremia 17:5-10)

10.10 „Ein gehorsames Herz“ erlangen — ist das möglich?
(1. Könige 3:9)

10.30 Eine ausgeglichene Selbsteinschätzung
(Römer 12:3)

10.50 Lied 57 und Bekanntmachungen
11.00 Vortragsreihe: Vorsicht: Gefährliche Herzprobleme!

Ein listiges Herz (Sprüche 7:10)
Ein doppeltes Herz (Psalm 12:2)
Halbherzigkeit (Psalm 119:113)
Mangel an Herz (Sprüche 7:7; 10:21)

11.40 Leitvortrag:
Die Absichten unseres Herzens durch Gottes Wort

enthüllen (Hebräer 4:12; Jakobus 1:22-25)
12.10 Lied 113 und Pause

Nachmittag
13.50 Musik
14.00 Lied 106
14.05 Fragen überdas Herzbeantwortet

(5. Mose 4:39;Philipper 1:7, 8)
14.25 Gott nicht auf die Probe stellen — auch nicht

im Herzen (Psalm 78:18,19)
14.45 Hörspiel: Stärkt euer Herzund seid Zeugen

(Matthäus 27:32 bis 28:15;Lukas 24:8-53)
15.15 Lied 116 und Bekanntmachungen
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Nachmittag (Fortsetzung)
15.25 Vortragsreihe: Uns im Herzenvorbereiten . . .

Auf das Gebet (Psalm 141:2)
Auf das Studieren (Esra 7:10)
Auf die Zusammenkünfte (5. Mose 16:16)
Auf informelles Zeugnisgeben (1. Petrus 3:15)
Auf Versuchungen (Psalm 78:8)
Auf Verfolgung (1. Petrus 4:12-14)

16.25 Sind wir „von Herzen bei der Arbeit“? (Nehemia 4:6)
16.55 Lied 98 und Schlussgebet

Aus der Fülle des Herzens redet der Mund
(Matthäus 12:34)

Vormittag
9.20 Musik
9.30 Lied 96 und Gebet
9.40 Vortragsreihe: Aufrichtigen Menschen helfen . . .

Ihren geistigen Vater zu lieben
(Apostelgeschichte 13:48; 16:14)

Ihre geistige Mutter zu lieben (Sprüche 6:20)
10.10 Vortragsreihe:

Das Herzvorden „Werken des Fleisches“ behüten
Hurerei, Unreinheit, dreistes Verhalten

(Galater 5:19-21)
Götzendienst, Ausübung von Spiritismus

(1. Johannes 5:21)
Feindschaften, Neidereien (Psalm 141:3)
Trinkgelage, Schwelgereien und dergleichen Dinge

(2. Petrus 2:2)
11.10 Lied 68 und Bekanntmachungen
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Vormittag (Fortsetzung)
11.20 Gott ist größerals unser Herz (1. Johannes 3:19, 20)
11.40 Taufe: Gib Jehova dein Herz (Epheser 3:20)
12.10 Lied 58 und Pause

Nachmittag
13.35 Musik
13.45 Lied 67
13.50 „Jehova ist nahe denen, die gebrochenen Herzens

sind“ (Psalm 34:17-20)
14.10 Vortragsreihe:

So tun, wie wir im Herzen beschlossen haben
Großzügig geben (2. Korinther 9:7)
In der Liebe weit werden (Römer 15:7)
Einander bereitwillig vergeben (Epheser 4:32)
Dem Ehepartner treu bleiben (Maleachi 2:13,14)
Sich in der Versammlung zur Verfügung stellen

(1. Timotheus 3:1)
Unserer Hingabe entsprechend leben (Daniel 1:8)

15.10 Lied 95 und Bekanntmachungen
15.20 Wie hilft der Vollzeitdienst das Herz zu behüten?

(Psalm 45:1)
15.40 Auf die hören, denen du wirklich am Herzen liegst

(Sprüche 17:17)
16.00 Freu dich in deiner Jugend! (Prediger 11:9 bis 12:1)
16.20 Pflanzt Gottes Wort in kleine Herzen

(5. Mose 6:4-7; 31:12)
16.55 Lied 89 und Schlussgebet
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Diene Jehova mit ungeteiltem Herzen
(1. Chronika 28:9)

Vormittag
9.20 Musik
9.30 Lied 110 und Gebet
9.40 Vortragsreihe:

Diene Jehova mit ganzem Herzen, sowie . . .
Hanna (1. Samuel1:18)
Samuel (1. Samuel2:26)
Abigail (1. Samuel25:32, 33)
Elia (1. Könige 18:42)
Jona (Jona 3:4; 4:1)
Maria (Lukas 1:34, 38)
Martha (Johannes 11:25-27)
Petrus (Sprüche 24:16)

11.00 Lied 61 und Bekanntmachungen
11.10

¨
Offentlicher Vortrag:
„Die früheren Dinge werden nicht im Herzen
aufkommen“ (Jesaja 65:13,14,17-19, 21-23)

11.40 Wachtturm-Zusammenfassung
12.10 Lied 134 und Pause

Nachmittag
13.25 Musik
13.35 Lied 73
13.40 Drama: Was ist wahre Liebe?

(Sprüche 22:3; 1. Johannes 4:8)
14.45 Lied 36 und Bekanntmachungen
14.55 Unser Herz erschrecke nie!

(2. Chronika 20:15,17; 1. Petrus 5:8, 9)
15.40 Lied 49 und Schlussgebet
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